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Das Klassenbild Jahrgang 1900

Liebe Nebelspalter!

Eines Abends safj der Kräuter-Sepp
ganz einsam an seinem Stammtisch im
Kreuz'. Einige Gemeinderäte, die nach

einer Sitzung ihren Durst löschen wollten,

sahen ihn, wie er trübselig in sein
Glas stierte. Sie frugen ihn, ob er denn
nichts zu erzählen wisse. ,Momoll, aber
i törfs scho fascht nöd säge.' Ob es denn
so furchtbar sei, wollten die Gemeinderäte

wissen. Er solle sich doch nicht
genieren, es geschehe ihm doch nichts, im

Gegenfeil, sie wollten ihm die Zeche

bezahlen. ,l dem Fall natürli; also: was
isch wertvoller, es Roh oder en Esel?'
,Ein Pferd selbstverständlich', sekundierten

die Herren vom Rat. Doch Sepp
zweifelte: ,Jo, jo, scho, aber es Rofj isch

no nie ime Gmeindrot gsy.' Felix

+

Warum müssen Leute, die fast keine
Haare mehr auf dem Kopf haben, fürs
Haarschneiden genau so viel bezahlen
wie Leute mit starkem Haarwuchs?
Darüber hat sich der Bürgermeister der klei¬

nen englischen Stadt Levisham genug
geärgert, und als die britische
Friseurvereinigung ihren Jahreskongrefj in seiner

Gemeinde abhielt, entschloß er sich,
einen offiziellen Protest zu erheben. ,lch
bin halb kahl', erklärte er bei einer der
Sitzungen, ,warum mufj ich dem Coiffeur
dann zwei Schilling zahlen wie alle
anderen Leute auch?' Der Präsident Louis
Drummond war nicht um die Antwort
verlegen: Einen Schilling kostet es, die
paar Haare zu finden, und einen, um sie
abzuschneiden!' 'NA
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